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Doch bin ich innerlich leer
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Nebel verschlingt die sterbende Zweisamkeit
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Liebe ist


Nur ein Traum


Ein kalter - verwelkter Traum
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Soldaten


Wie ein Sturm fegen sie


Über das Schlachtfeld


Jeder einzelne ist an diesem Tag


Ein Held


Schwarz


Wie die Tiefe


Eines bodenlosen Brunnens


Färbt sich der Himmel
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Hier ist man kein Mensch
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Die Front ist deine Heimat


Und vielleicht dein Grab


Weit weg von Frau und Kind


Komm zurück singt der Wind


Echt ist deine Angst - dein Schmerz


Zeige kein Mitgefühl - kein Herz


Deine Waffe ist dein einziger Halt


30 Schuss - pure Gewalt


Heimatliebe
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Vielleicht bist du am Morgen


Schon lange Tod


Die Sonne fällt zum Horizont hinab


Vielleicht wirft man dich bald


In ein Massengrab
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